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Talentvoll, leidenschaftlich, kühn, bergbegeistert, 
ausdauernd, gewissenhaft und detailgetreu. So 
lässt sich in Stichworten das Leben und künst-

lerische Schaffen von Markus Pernhart (1824–1871),  
des Kärntner Pioniers der Landschaftsmalerei, zu-
sammenfassen.

Möglicherweise war er der erste Maler, der den 
Großglockner selbst bestieg und ihn nicht nur aus 
sicherer Entfernung von Heiligenblut aus zeichnete  
und malte. 

Abenteuerlich und mitreißend lesen sich die Schil-
derungen seiner zahlreichen Besteigungen der Glock-
nerspitze. Allein im Jahr 1857 soll er sie in nur vier Tagen  
dreimal bezwungen und dabei im Freien auf der Ad-
lersruhe übernachtet haben. Der Gipfel des Glockners 
blieb in vielerlei Hinsicht eine immerwährende He-
rausforderung für den Künstler. Wohl auch deshalb 
kehrte er in den darauffolgenden Jahren noch acht-
mal dahin zurück – öfter als je einer vor ihm. Pern-

hart strebte danach, kartographisch genaue Bilder 
schwer zugänglicher Orte zu präsentieren. 

Das hier im Mittelpunkt unserer Betrachtungen 
stehende Gemälde Pernharts, ein wahres Kleinod, 
zeigt eine brisante Bergsituation an kniffligem Ort: 
die einen Bergabenteurer, die bereits den Gipfel-
sieg und die Aussicht genießen, der andere, der sich 
auf dem abenteuerlichen Weg vom Kleinglockner 
zur Oberen Glocknerscharte und dem finalen 
Gipfelaufstieg befindet. Das Bild begeistert aber 
nicht nur durch die Spannung in der Darstellung 
der verschwindend kleinen Menschengestalten im 
Verhältnis zur Erhabenheit der Natur, sondern 
auch durch seine fein nuancierten Töne der Berge 
im Vorder- und Hintergrund, kontrastierend mit 
dem durchdringenden Blau des Himmels. 

Leidenschaftlich und ausdauernd waren auch wir 
während der Auktion zur Ersteigerung dieses Gemäl-
des „Der Großglockner“, Öl auf Leinwand, 23,5 × 29 cm, 
gerahmt, undatiert – und bekamen den Zuschlag! —

Glockner-Obsession
Details einer Leidenschaft. Im Schaukasten, Teil 40

 Veronika Raich  Alpenverein-Museum
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